
Bankverbindungen 
Kreissparkasse Köln 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 
Postbank Köln  
Steyler Bank GmbH 

 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33XXX 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF370 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle: Sankt Augustin Zentrum/Hochschule 
Bonn-Rhein-Sieg 
Straßenbahn: 66, 67 
Busse: 508, 517, 518, 529, 535, 540, 599 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 

 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

An die 
Fraktionen und Fraktionslosen 
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per E-Mail) 
 

Dienststelle 

Bürgermeister- Ratsbüro 
Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr v. Borzyskowski 
Zimmer: 

401 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: luca.vonborzyskowski@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 

Rathaus 

montags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr,  
montags: 
14.00 Uhr - 18.00 Uhr 

Bürgerservice 

montags bis freitags:  
7.30 Uhr - 12.00 Uhr, 
montags und donnerstags: 
14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-vB      01.12.2022 

 
Struktur und Maßnahmen beim Fachdienst Sicherheit und Ordnung 
 
Anfrage Bündnis 90/Die Grünen, Ds.-Nr.: 22/0577 
______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung 
Haupt- und Digitalisierungsaus-
schuss 

01.02.2023 öffentlich 

______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
1. Welche prozentualen Anteile werden in etwa im "Innendienst“ (Schreibarbeiten 
usw.) und Außendienst verrichtet? 
2. Bitte um kurze Darstellung "Innendienst" und prozentualer Stundenbedarf (Mitarbei-
tende/Woche) 
 
Bei den Mitarbeitenden im Ordnungsaußendienst beläuft sich Verteilung auf ca. 90 % Au-
ßendienst und ca. 10 % Innendienst. 
 
Zu den Tätigkeiten im Innendienst zählen insbesondere die Erstellung von Berichten sowie 
Abstimmung mit den Verwaltungssachgebieten zu erteilten Arbeitsaufträgen. Der diesbezüg-
liche Stundenbedarf einer Vollzeitkraft ist mit ca. 10 % wöchentlich anzusetzen. 
 
3. Aufgaben im Außendienst 
a. eigenveranlasste (primäre) Aufgaben als prozentualer Stundenbedarf 
b. fremde (sekundäre) Aufgaben (z.B. für andere Dienststellen der Stadtverwaltung 
jeweils in prozentualer Stundenbedarfsdarstellung 
 
Im Hinblick auf die Veranlassung der Außendiensttätigkeiten besteht grundsätzlich keine 
Unterscheidung zwischen primären/sekundären Aufgaben, da die Tätigkeiten des Außen-
dienstes unabhängig von der Veranlassung überwiegend der Gefahrenabwehr zuzuordnen 
sind.  
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Die Bewertung, ob und ggf. mit welcher Priorisierung Maßnahmen der Gefahrenabwehr im 
jeweiligen Einzelfall erforderlich sind, resultiert aus der diesbezüglichen Bewertung des 
Sachverhalts bei örtlicher Feststellung im Rahmen der Kontrolltätigkeiten bzw. beauftragten 
Sachverhaltsermittlung zu den dem Verwaltungsbereich des FD 1/10 vorliegenden Erkennt-
nissen. 
 
Eine valide Auswertungsmöglichkeit zu eigen-/fremdveranlasster Aufgabenwahrnehmung 
besteht nicht.  
 
Als fremdveranlasste Aufgabenwahrnehmung sind beispielhaft polizeiliche Meldungen / Hin-
weise aus der Bevölkerung zu ordnungswidrigen Zuständen in originärer Zuständigkeit der 
Örtlichen Ordnungsbehörde, sonstige ordnungsbehördliche Zwangsmaßnahmen (z.B. Ein-
weisungen nach dem PsychKG) sowie Amtshilfe zur Aufenthaltsermittlung, zur Teilnahme an 
polizeilichen Hausdurchsuchungen (Polizei, Zoll), für den Gerichtsvollzieher bei Wohnungs-
räumungen und zur Unterstützung des Jugendamtes zu nennen (Amtshilfeersuchen ge-
schätzt ca. 15 % ). 
 
4. Welche Aufgabenbereiche konnten aufgrund niedrigem Personalstand nicht oder 
ungenügend abgedeckt werden? 
 
Der Aufgabenbereich des Stadtordnungsdienstes in den Abendstunden (werktags, montags 
– freitags, 16.00 – 22.00 Uhr; Kontrolltätigkeiten im gesamten Stadtgebiet im Hinblick auf die 
Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung gem. diesbezüglicher Ordnungs-
behördlicher Verordnung und Kontrollen der vorübergehenden Verkehrsbeschränkungen) 
können nicht oder nur ungenügend wahrgenommen werden. Darüber hinaus führen urlaubs-, 
krankheits- und fortbildungsbedingte Abwesenheitszeiten des vorhandenen Personal auch 
im Tagdienst zu einer Reduzierung dieser Tätigkeiten. Dies führt dann des Weiteren dazu, 
dass nicht mehr Teams von mindestens 2 Mitarbeitenden gebildet werden können, was unter 
dem Aspekt der Gefährdungsbeurteilung im Aufgabengebiet unbedingt notwendig ist.   
 
5. Welche Aufgabenbereiche könnten theoretisch durch Dritte (z.B. externe Dienstleis-
ter) erledigt werden? 
 
Da die Durchführung ordnungsbehördlicher Aufgaben dem hoheitlichen Handeln zuzuordnen 
ist, kann eine Aufgabenübertragung an Dritte nicht erfolgen.  
 
6. Welche finanziellen Auswirkungen hat der Vorschlag des Bürgermeisters? 
 
Um die Zusammenführung von Tag- und Abenddienst in einen einheitlichen Schichtdienst zu 
ermöglichen, wird für die kommenden Haushaltsberatungen seitens der Verwaltung vorge-
schlagen werden, für den Stadtordnungsdienst eine weitere Vollzeitstelle (EG 9a) mit koordi-
nierenden Tätigkeiten (insbesondere Dienstplanung) und Beschaffungsaufgaben (insbeson-
dere Dienstkleidung / Ausrüstung) einzurichten sowie die drei bestehenden Teilzeitstellen 
(EG 7, je 30 Wochenstunden) auf Vollzeit aufzustocken. Die Kosten hierfür betragen 54.570 
€ (Einrichtung der EG 9a VZ-Stelle) + 34.540 € (Aufstockung der EG 7 TZ-Stellen) = insge-
samt 89.110 €. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Dr. Max Leitterstorf 
Bürgermeister 


